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Polizeiliche Angelegenheiten, 
5 7 1 Die unverehelichte Heinriette Schlenther, welche 
durch Er kenntniß des Königl. Landgerichts Inſterberg 
vom 21. Februar 1883 wegen Kuppelet mit 6 Mon. 
Gefangniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
beſtraft worden iſt, ſoll unter Polizel⸗ Aufſicht geſtellt 
werden. 

Um Ermittelung und Mittheilung des unbekannten 
Aufenthaltsort der p. Schlenther wird erſucht. 
Signalement: Geburtsort Gr. Friedrichsdorf, Kr. 
Niederung. Alter 31 Jahre, Statur klein, Geſichteform 
länglich, Haare dunkel. 

Gumbinnen, den 2. Februar 1884. 
Sladt⸗Polizei⸗Verwaltung. 
Steckbriefe. 

5 72 Gegen die Dienſtmagd Caroline Nürnberg, 
Stieftochter des Arbeiters Pleger zu Marienſee, welche 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Berent vom 7. April 1883 
erkannte Geldſtrafe von vier Mark, im Unvermözensfall 
eine zweitägige Haftſtrafe vollſtreckt werden. Es wird 
um Beitreibung eventuell Vollſtreckung und Nachricht 
hierher zu den Akten C. 19/83 erſucht. 

Berent, den 26. Januar 1884. 

Koönizliches Amtsgericht. 
m 3 Die nachbenannten Militärpflichtigen und zwar: 


Lorenz Tpomas Lotterhofer, geboren den 18. Sep⸗ 
tember 1856 zu See Lan f 


2. Carl Albert Theophil Meineck 
2 Oetober 1856 zu Brut. 

3. Adolf Guſtav Kruggel, geboren den 20. Auguſt 
1858 zu Bitonia, 

4. Guſtav Leopold Neumann, geboren den 22. Auguſt 
1858 zu Bitonia, 

5. Bernhard Scharmach, geboren den 15. Auguſt 

n 1858 zu Bitonia, 

6. Friedrich Auguſt Patzke, geboren den 12. März 
1858 zu Bitonia, 

7. Johann Koſſecki, geboren den 8. März 1858 zu 
Birkenthal, 

8. Theodor Warmbier, geboren den 23. März 1858 
zu Dlugi, 

9. Franz Kolaſſa, geboren den 21. October 1853 
zu Karſchenken, 1 

10. Iſidor Kaminski, geboren den 14. November 
1858 zu Lienfitz, 

11. Paul Klamann, geboren den 19. März 1858 
zu Miradau, 

Johann Glowacki, geboren den 

1858 zu Mirotken, 


geboren den 


19. November 


Deſſentliger 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 7). 


Danzig, den 16. Febrnar 


13. Rudolf Edwin Schneider, geboren den 13. Der | 


Anzeiger. 


zember 1858 zu Mlinsk, 
Jacob Gerkowski, geb. den 26. Juli 1858 zu 
Neudorf, 


15. Julius Philipp Grabczewski, geb. den 22. Januar 


1858 zu Oſſowo, 

. Stanislaus Kruzicki, geboren den 9. März 1858 
zu Owidz, 5 

Franz Mariejewski, geboren den 25. Februar 
1858 zu Piſchnitz, 

. Michael Schulz, geb. den 25. September 1858 
zu Ponſchau, 

. Leo Kikel, geb. den 8. September 1858 zu 
Radegaſt, 

. Guftan Adolf Hufe, geb. den 16. Mai 1858 zu 
Saaben, 

Johann Sturmewski, geb. den 27. Dezember 

1858 zu Schwarzwaſſer, 

Johann Zügoweli, geb. den 2. Januar 1858 zu 

Schwarzwaſſer, 

„Johann Araſſmus, geb. den 17. Mai 1858 zu 
Skurz, 

„ Johann Kurewdki, geb. den 1. März 1858 zu 
Skurz, 


25. Joſef Lipski, geb. den 20. März 1858 zu Sturz, 


Peter Noga, geb. den 1. Februar 1858 zu Skurz, 


27. Johann Nadolny, geb. den 3. Juli 1858 zu 


Jacob Barwick, 


Skurz, 


. Franz Bernhard Duda, geb. den 6. Mai 1858 


zu Pr. Stargardt, 
Wilhelm Friedrich Heinrich Tornau, geb. den 
28. October 1858 zu Pr. Stargardt, 


. Carl Paul Chriſtian Zindler, geb. den 26. Januar 


1858 zu Pr. Stargırdt, 

geb. den 17. April 1858 zu 
Wollenthal, 

Johann Guczinski, geb. den 4. Dezember 1858 
zu Cellgoſch, 


3. Guftav Carl Grenſius, geb. den 13. Juli 1858 


zu Baldau, 


34. Herrmann Ladwig Radſchinsli, geb. den 8 Auguſt 


1858 zu Baldau, 


35. Johann Ponczek. geb. den 23. October 1858 zu 


Borkau, 
Johann Felix Kalkowski, geb. den 15. Februar 
1858 zu Borroſchau, 


. Carl Ludwig Albert Heldt, geb. den 20. Februar 


1858 zu Bresnow, 


38. Franz Lamkiewiecz, geb. den 4. Ockober 1858 


zu Bresnow, 


39. Joſef Jankewski, geb. den 20. April 1858 zu 


Bruſt, 

40. Franz Brzeski, geb. den 3. September 1858 zu 
Dirſchau. 

41. Adolf Borowski, geb. den 21. October 1858 zu 
Dirſchau, 


42. Albert Eduard Paul Froſt, geb. den 27. Mai 
1858 zu Dirſchau, 

43. Julius Hinz, geb. den 21. Februar 1858 zu 
Dirſchau, 

44. Herrmann Carl Friedrich Koehler, geb. den 
2. Auguſt 1858 zu Dirſchau, 

45. Adalbert Georg Neukirch, geb. den 251 October 
1858 zu Dirſchau, 

46. Johann Haſa, geb. den 29. September 1858 zu 
Felgenau, I 

47. Joſef Kwanta, geb. den 5. Dezember 1858 zu 
Gentomie, 

48. Franz Joſeph Bohra, geb. den 31. October 1858 
zu Gniſchau, 

49. Franz Maſurowski, geb. den 17. Juli 1858 zu 
Klonowken. 

50. Johann Heinrich Lebrecht Butſchke, 
8. Dezember 1858 zu Kntebau, 

51. Michael Albert Weslowski, geb. den 6. Juni 
1858 zu Knlebau, 

52. Laurentius Schulz, geb. den 7. Auguſt 1858 zu 
Königswalde, 

53. Johann Franz Kaminski, geb. den 8. October 
1858 zu Lunau, 

54. Eduard Wilhelm Carl Schroeder, 
6. April 1858 zu Meſtin, 

55. Theodor Pionſeck, geb. den 4. Februar 1858 zu 


geb. den 


geb. den 


Pommey, 

56. Joſef Jasdrzewski, geb. den 15. Mai 1858 zu 
Gr. Schlanz, 

57. Franz Lameck, geb. den 16. September 1858 zu 
Gr. Schlanz, 

58. Thomas Dobrzinski, geboren den 9. Mat 1858 
zu Klein Schlanz, 

59. Franz Tiorkowski] geb. den 22. Februar 1858 
zu Kl. Schlanz, 

60. Franz Julius Rebell, geb. den 26. Mai 1858 
zu Kl. Schlanz, 

61. Franz Antoczewiecz, geb. den 15. October 1858 


zu Schliewen, 

62. Franz Heinowski, geb. den 18. September 1858 

zu Subkau, 

63. Johann Maruch, geb. den 8. Juni' 1858 zu 

Subkau, 

64. Johannes Georg Jude, geb. den 2. Februar 1858 

zu Gr. Thwiſe, 

65. Joſef Bara, geb. den 17. März 1858 zu 

Gr. Watzmiers, 

66. Joſef Balzer, geb. den 3. Juli 1858 zu Zduni, 
find durch vollſtreckoaͤres Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 
5. Dezember 1883 wegen unerlaubten Auswanderns 


> 


und Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 
je 160 (Einhunrert und ſechzig) Mark, imUnvermögens⸗ 
falle zu 1 (einem) Monate Gefängniß verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizet⸗Behörden werden 
erſucht, die ſelben im Betretungsfalle falls dieſe ſich über 
die Zahlung der principaliter erkannten Geldſtraſe nicht 
aueweiſen können. zu verhaften und dem nächſten Ge⸗ 
richtsgefängniß behufs Strafvollſtreckung zuzuführen. 
(I. M. 2. 58/83.) 

Danzig, den 29. Januar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft⸗ 
574 Die nachſtehend aufgeführten Wehrmänner und 
Reſerviſten: 

1. Wehrmann Johann Heinrich Ernſt Nitſchke, ge⸗ 
boren am 1. Januar 1849 zu Alt Kranz, Kreis 
Glogau, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

2. Untereffizier Friedrich Emil Brey, gelo en den 
13. November 1854 zu Balwelauken, Kreis Labiau, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 

3. Musketier Buchholz, geboren am 27. Dezember 
1857 zu Jenkau, Kreis Danzig, zuletzt in} Danzig 
wohnhaft, 

4. Grenadier Wilhelm Julius Hagrefe, geboren am 
9. Juli 1851 zu Mannheim, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

5. Grenadier Peter Klein, gehoren am 13. März 1848 
zu St. Petersburg, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

6. Füſelier Johann Jacob Kalboweii, geboren am 
11. Juni 1851 in Milenz, Kreis Marienburg, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 

7. Füſiller Hugo Paul Rumland, geboren am 7. No⸗ 
vember 1851 in Spandau, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

8. Gefreiter Max Richard Scheunemann, geboren 
am 24. September 1834 in Pr. Stargardt, zuletzt 
in Danzig wohnhaft, g 

9. Füſilier Auguſt Masculus, geboren am 29. Octo⸗ 
ber 1843 in Gr. Sturlack, Kreis Lötzen Oftpr,, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 

10. Pionier Johann Auguſt Dombrowski, geboren am 
21. Auguſt 1854 zu Sianowo, Kreis Carthaus, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 

11. Pionier Friedrich Wilhelm Felix Müller, geboren 
am 29. März 1858 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

12. Huſar George Carl Werner, geboren am 25. März 
1850 zu Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

13. Füſilier Theodor Blumenberg, geb. am 26. Juni 
1854 zu Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

14. Musketier Johann Rudolf Poſenau, geboren am 
28. November 1851 zu Schloß Caldowo, Kreis 
Marienburg. zuletzt in Zugdam wohnhaft, 

15. Musketier Ferdinand Hübert, geboren am 8. Oe⸗ 
tober 1851 zu Bodenwinkel, Kreis Danzig, zuletzt 
in Bodenwinkel wohnhaft, 

16. Gefreiter Johann Leminski, geboren am 5. Sep» 
tember 1855 zu Gemlitz, Kreis Danzig, zuletzt 
in Gr. Plehnendorf wohnhaft, 


* 
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17. 


21. 


33. 


ſind 


det 8. 


. Matroſe Franz Ignatz Kozakoweki, 


Oeconomie⸗ Handwerker 


I. Unteroffizier Ernft Friedrich 


Tambour, Gefreiter Johann Michael Bröski, 
geboren am 24. October 1855 zu Oſterwick, 
Kreis Danzig, zuletzt in Oſterwick wohnhaft, 


. Ulon, Gefreiter Martin Hildebrandt, geboren am 


9. September 1846 zu Steegen, Kreis Danzig, 
zuletzt in Steegen wehnhaft, 

Matrofe Carl Albert Heimichs, geboren am 4. Sep» 
tember 1856 zu Junderader, Kreis Danziz, zuletzt 
in Iunferader wohnhaft, 

Matroſe Martin Heinrich Drawe, geboren am 
9, Februar 1858 zu Neufähr, Kreis Danzig, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 

Matroſe Johann Peter Petrowski, geboren am 
23. Januar 1855 zu Weßlinken, Kreis Danzig, 
zuletzt in Bohnſack wohnhaft, 

geboren am 
17. October 1859 zu Dirſchau, zuletzt in Bürger⸗ 
wieſen wohnhaft, 


3. Matroſe Johann Jacob Döring, geb. am 29. De⸗ 


cember 1853 zu Weſſlinken, Kreis Danzig, zuletzt 
in Weßlinken wohnhaft, 


. Matroſe Friedrich Wuhelm Winkler, geboren am 


17. Januar 1858 zu Heubude, 
zuletzt in Heubude wohnhaft, 
Auguſt Martin May, 
geboren am 3. November 1851 zu Trutenau, 
Kreis Danzig. zuletzt in Oſterwick wohnhaft, 


Kreis Danzig, 


>. Füſilier Johann Kandzierra, geboren am 28. De⸗ 


zember 1856 zu Grabowitz, Kreis Neuſtadt Wſtpr., 
zuletzt in Oliva wohnhaft, 


. Büfilier Johannes Skibba, geboren am 6. Januar 


1855 zu Hechſtrieß, Kreis Danzig, zuletzt in Hoch⸗ 
ſtrieß wohnhaft, 


Musketier August At am Mülles, geb. am 25 April 


1856 zu Goſſentin, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
in Conradshammer wohnhaft, 


7 Wilhelm Broken, 
geboren am 11. März 1856 zu Oldenkurg i. H., 


zuletzt in Czerniau wohnhaft, 
Mueketier Friedrich Wilhelm Carl Kratzki, gebo⸗ 


ren am 18. März 1853 zu Kl. Böhlkau, Kreis 
Danzig, zuletzt in Kl. Böhlkau wohnhaſt, 


Pionier Johann Michael Kurowski, geboren am 


14. Juli 1857 zu Langenau, Kreis Danzig, zuletzt 


in Langenau wohnhaft, 


. Erſatzreſerviſt 1. Klaſſe, Valentinßzr iedrich Koslowski, 


geboren am 17. Februar 1861 zu Güttland, Kreis 
Danzig, zuletzt in Stüblau wohnbaft, 
Erſatzreſerviſt 1, Franz Emil Jablonski, gekoren 
am 7. März 1860 zu Pähsken, Kreis Marien⸗ 
werder, zuletzt in Conradshammer wohnhaft, 


360, 3 des Strafgeſetzbuchs und zwar ad 1 bis 


31 mit je 100 Mark eventuen 4 Wochen Haft, ad 32 


ſtraft 


ſteht, wird erſucht, 


Da der Aufenthaltsort der Angeklagten nicht feſt⸗ 
dieſelben im Belretungsfalle feſtzu⸗ 


2 


3 


nehmen und in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs 
Strafvollſtreckung einzuliefern und zu den Unterſuchungs⸗ 
acten gegen Nitſchte und Genoſſen IX. E. 2951/83 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 25. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht 8. h 
575 Gegen den Arbeiter Jacob Schotreweli aus 
Demlin, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Mißhandlung verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Königl. Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß zu Schoeneck abzuliefern. 
Schoeneck, den 30. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

576 Gegen den Bäckergeſellen Klemens Jacszkowitz 
aus Berent, ohne ſeſten Anſenthaltsort, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Flatow abzuliefern. J. 2943/83. 

Konitz, den 5. Februar 1884. 

Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 

577 Gegen den Arbeiter Michael Korretzki in Czarlin, 
geb. am 31. Dezember 1861 zu Neukirch, Kreis Pr. Star⸗ 
gard, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen qualif cirten Hausfriedenebruchs, Beleidigung. 
Bedrohung und Witerſtandes gegen die Staats gewalt 
rerhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichts⸗Gefängniß zu Mewe abzuliefern. Actenz. 
J. 965/83 1. 

Signalement. Alter 22 Jahre, Größe 1,62 m. 
Statur unterfegt, Haare ſchwarz, Stirn frei, Bart im 
Entſtehen (ſchwarz) Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, 
Mund breit, Zähne: es fehlen im rechten Unterkiefer 2 
und im linken Unterkiefer 4 Backenzähne, Kinn breit, 
Geſickt oval, Sprache polniſch und etwas deutſch. 

Graudenz, den 1. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


578 Gegen ter Knecht Johann Auguſt Peters aus / 


Woſſtz, 21 Jahre alt, katholiſcher Religion, Sohn der 
Arkeiter Andreas und Eliſobeth Peters 'ſchen Eheleute, 
noch nicht Soldat geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt rie Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Central » Gefängnif 
Schießſtange No. 9. abzuliefern. Actenz. II. J. 2096/83. 
Danzig, den 6. Februar 1884. 
Königl. Siaatsapwaltſchaft. 


579 Gegen den Schmied Johann Raudies aus 


und 33 mit je 50 Mark eventucll 2 Wachen Haft ber 


Dirſchau, geboren am 17. März 1831 zu Gr. Lichtenau, 


evangeliſch, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, 


iſt die Unterſuchungshaſt wegen wiſſentlichen Meineites 


„m und wiſſemlich falſcher Anſchulrigung verhängt. 
durch rechtskräftiges Urtheil wegen Uebertretung 


Es wird erſucht. denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
I. J. 610/83. 

Danzig, den 5. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
580 Gegen den zuletzt in Belplin wohnhaft geweſenen 
Kuhhirten Alexander Kowalski, 53 Jahre alt, katholiſch, 


8 


PUT ug 


A 


84 


welcher ſich verborgen hält, ſoll eine kurch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 18. October 
1883 erkannte Geldſirafe von 10 Mk. eo. 2 Tagen Haft 
vollſtrect werden. Es wird um Strafvollſtreckung erſucht. 
Ü. 42/83. 
Dirſchau, den 1. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
581 Gegen den Dienftjungen Franz Bechler, geb. 
ten 16. Januar 1868 zu Schoeneberg an der Weichſel, 
zuletzt aufhaltſam in Neumünſterberg, deſſen zeitiger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der anzeiglich nach 
Weſtfalen gegangen iſt, ſoll eine turd) Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Tiegenhof vom 8. Auguſt 1883 wegen 
Ungehorſams gegen die Befehle der Dienſtherrſchaft er⸗ 
kannte Haftſtrafe von zwei Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſt⸗ 
belegene Gerichtsgefängniß abzuliefern. Das betreffende 
Gericht bezw. die betreffende Staatsanwaltſchaft wird 
erſucht, die Freiheitsſtrafe zu vollſtrecken und uns davon 
zu unſern Acten B. 45/83 Nachricht zu geben. 
Tigenhof, den 2. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
582 Gegen 
1. den Arbeiterſohn Johann Weyer aus Pr. Starzardt, 
2. den Arbeiterſohn Arolph Boehlke aus Pr. Stargardt, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Köriglichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 3. März 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von ad 1 zu 7 Tagen 
ad 2 zu 2 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. A. 3/82. 
Dirſchau, den 4. Februar 1884. 
Königliches Amtsg richt. 
583 Gegen den Arbeiter, Lumpenſammler, Franz 


Wilbelm Erdmann Bayer, geboren am 8. September 


1863 zu Neuteich, Kreis Bug, oder am 8. October 1863 
zu Frankfurt a. O. zuletzt in Berlin wohnhaft geweſen, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls in den Acten J. I. a. 310/83 verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Unterſuchungsgefängniß zu Berlin, Alt⸗Moabit No. 11,12 
abzuliefern. 
Berlin, den 5. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 1. 
584 Gegen die unverehelichte Marie Henriette Woitkus, 
weiche flüchtig iſt, tft die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Königsberg abzuliefern. J. 2827/8311. 

Signalement: Alter 30 Jahre, Statur mittel, Haare 
ſchwarz, Stirn frei, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, 
Zähne vollzählig. Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: 3 graue Röcke, 1 Jacke, 1 Schürze. 

Königsberg, den 2. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

585 Gegen den Victualienhändler Carl Dupke in 
Lauenburg i. Pom., welcher flüchtig ift, iſt die Unter⸗ 


ſuckungshaft wegen Verdachls des Meineides und Ver⸗ 
gehens gegen §. 288 des Straf⸗Geſetz⸗Buchs verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichtagefängniß zu Lauenburg in Pom. abzuliefern. 
J. 1343/83. 
Stolp, den 6. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

586 Gegen den Arbeiter Johann Bielinsli, zuletzt 
in Lubichow aufhaltſam geweſen, katholiſch, 20 Jahre alt, 
geboren in Lubichew, welcher flü btig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. 
J. 395/83. 

Pr. Stargardt, den 5. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Berichtigung. 

587 Der unter No. 3 des diesſeitigen Steckbriefes 
vom 29. Dezember 1883 aufgeführte Wehrpflichtige 
heißt „Waldemar Oscar George Kauitſch“ nicht Kanitſch 
Elbing, den 5. Februar 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
588 Der hinter die Wehrpflichtigen Franz Klonowski 
und Gon., unter dem 28. April 1880 erlaffene, in No. 21 
des offentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. Actenz. M. I. 84/79. Erledigt iſt derſelbe gegen 
1. Franz Klonowoki, 
2. Johann Jacob Fuhrmann, 
3. Michael Tolski. 
Elbing, den 28. Januar 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
589 Der hinter die Wittwe Louiſe Grommel, gebo⸗ 
rene Brozowski aus Kownatken Seitens der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft zu Allenſtein unter dem 23. Auguſt 
1883 erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. Actenz. V. L. 26/82. 
Allenſtein den 2. Februar 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
590 Der unter dem 18. September 1883 hinter 
den Knecht Eduard Brozowski aus Brückend orf Seitens 
der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Allenſtein erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. Altenz. V. 
J. 392/83. 
Allenſtein, den 2. Februar 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
591 Der hinter den Bauerſohn Theophil Doering 
aus Abbau Hagenort, Kreis Pr. Stargardt, behufs Voll⸗ 
ſtreckung einer Stägigen Geſängnißſtrafe unterm 3. Juli 
1882 in No. 29. des öffentlichen Anzeigers der Königl. 
Regierung zu Danzig erlaffene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. D. 88/81. 
Tuchel, den 29. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
592 Der unter dem 13. März 1877 Seitens des 
Königlichen Kreisgerichts zu Oſterode erlaſſene und unter 
dem 1. Februar 1882 Seitens der Königlichen Staats 


. 


anwaltſchaft zu Allen ftein erneute Steckbrief hinter den 


Einwohner Jacob Heymann aus Richnowo wird hier⸗ 


mit in Erinnerung gebracht. Actenz. A. 133/77. 
Allenſtein, den 4. Februar 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
593 Der unter dem 20. Dezember 1877 von dem 
Königlichen Kreisgericht zu Oſterode erlaſſene und von 
der Königlichen Staatsanwallſchaft zu Allenſtein zuletzt 


unter dem 3. Februar 1883 erneute Steckbrief binter 


den Vorarbeiter Albert Puch aus Oſterode wird hiermit 
in Erinnerung gebracht. Actenz. A. 318/77 V. 
Allenſtein, den 2. Februar 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
594 Der hinter den Pionier Guſtav Wottrich aus 
Tropitten und den Grenadier Friedrich Wiezinowski aus 
Geierswalde unter dem 29. Juni 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Aktenz. 
E. 68/81. 0 
Oſterode, den 29. Jauuar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 5 
595 Der unterm 3. Juli 1883 gegen denf Kaufmann 
Friedrich Wilhelm Beſchke aus Schonebeck erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. 
Magdeburg, den 6. Februar 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
596 Der hinter nachſtehend zaufzeführte Reſerviſten 
und Wehrleute: 
1. Arbeiter Auguſt Grubba, 35 Jahre alt, zuletzt in 
Barlomin, 
2. Arbeiter Joſef Reſchke, 36 Jahrer alt, zuletzt in 
Bohlſchau, 
3. Arbeiter Joſeph Ludwig Stobbe, 34 Jahre alt, 
zuletzt in Neuſtadt, 
4. Arbeiter Valentin Döring, 34 Jahre alt, zuletzt 
in Neuſtadt, 
5. Arbeiter Auguſt Wilhelm Praneike, 33 Jahre 
alt, zuletzt in Neuſtadt, 
6. Arbeiter Johann Leſſner, 35 
Soppieſchin, 
7. Arbeiter Johann Paul Brunke, 34 Jahre alt, 
zuletzt in Barlomin, 
8. Arbeiter Karl Peter Kuptz, 34 Jahre alt, zuletzt 
in Strebielin, 
9. Arbeiter Johann Otto Herrmann Much, 32 Jahre 
alt, zuletzt in Goſſentin, 


Jahre alt, zuletzt in 


10. Bäcker Johonn Franz Eduard Schardin, 32 Jahre 
alt, zuletzt in Neuſtadt, 
11. Arbeiter Albert Ferdinand Voſſ, 33 Jahre alt, 


zuletzt in Occ litz, 

Stellmacher Carl Frantz Wilhelm Krug, 31 Jahre 
alt, zuletzt in Miloſchewo, 

Arbeiter Ferrinand Theodor Lietzuu, 32 Jahre 
alt, zuletzt in Grün erg, 

. Knecht Auguft Georg Schönbeck, 32 Jahre alt, 
zuletzt in Kniewenzamoſten, 

Tnecht Joſef Jenkowitz, 34 Jahre alt, zuletzt n 


amerkau, 


16. Arbeiter Rudolph Ferdinand Schmidtke, 31 Jabre 
alt, zuletzt in Soppieſchin, 

17. Bauerſohn Auguſt Stobbe, 31 Jahre alt. zuletzt 
in Soppieſchin, 

18. Arbeiter Johann Radtke, 31 Jahre alt, zuletzt 
in Grünberg, 

19. Arbeiter Johann Jacob Stien, 32 Jahre alt, zuletzt 
in Goſſentin, 

20. Kaecht Albrecht Wangler, 30 Jahre alt, zuletzt 

in Grünberg, 

Knecht Auguſt Friedrich Wusnick, 30 Jahre alt, 

zuletzt in Wichetzin, 

22. Knecht Franz; Bernhard Boike, 31 Jahre alt, zu⸗ 
letzt in Gowin, 

23. Knecht Auguſt Friedrich Brunnka, 31 Jahre alt, 
zuletzt in Uſtarbau, 

24. Knecht Franz Anton Kalkowski, 32 Jahrc Zalt, 
zuletzt in Schönwalde, 

25. Knecht Jacob Valentin Roſchmann, 29 Jahre alt, 


zuletzt in Neuſtadt, 
Chriſtian Wilhelm Ruſch, 


26. Arbeiter Johann 
31 Jahre alt, zuletzt in Schloß Neuſtadt, 

27. Arbeiter? Jehann Koſtuſch, 30 Jahre alt, zuletzt 
in Gohra, 

28. Arbeiter Joſef Formella, 29 Jahre alt, zuletzt in 
Hedille, 

29. Knecht Auguſt Joſef Janetzli, 30 Jahre alt, zu⸗ 
letzt in Grünberg, 

30. Knecht Michael Heimann, genannt Imann, 28 Jahre 

. alt, zuletzt in Smaſin, 

31. Arbeiter Hermann Otto Nagel, 29 Jahre alt, zu⸗ 
letzt in Schmcchau, 

32. Arbeiter Johann Behnke, 28 Jahre alt, zuletzt in 
Goſſentin, 

33. Knecht Jeſef Dawirowsti, 27 Jahre alt, zuletzt 
in Grünberg, 

34. Arbeiler Auguſt Mauge, 28 Jahre alt, zuletzt in 
Occalitz, 

35. Arbeiter Anton Potrykus, 28 Jahre alt, zuletzt 
in Kölln, 

36. Knecht Joſef Schulz, 26 Jahre alt, zuletzt in 
Uſtarbau, 

37. Schmied Heinrich Auguſt Jacob Zellweg, 27 Jahre 
alt, zuletzt in Schmechau, 

38. Stellmacher Guſtav Lenſe, 27 Jahre alt, zuletzt 
in Dargelau, 

39. Arbeiter Johann Samp, 25 Jahre alt, zuletzt in 
Barlomin, 

40. Knecht Johann Roſenkranz, 27 Jahre alt, zu⸗ 

letzt in Goſſentin, 

Arbeiter Johann Eduard Papenfuſſ, 26 Jahre 

alt, zuletzt in Bohlſchau. 

42. Schuhmacher Auguſt Alert Daſin, 27 Jahre 
alt, zuletzt in Worle, 

43. Knecht Anton Franz Pokciefke, 24 Jahre alt, zu- 
letzt in Strebielin, 

44. Knecht Joſef Bernhard Kowaleweki, 24 Jahre alt, 
zuletzt in Gowin, 
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45. Arbeiter Michael Schonbeck J., 25 Jahre alt, pro 1882 No. 987 unter No. 8 iſt erledigt. 


zuletzt in Waldenburg, 


46. Arbeiter Ferdinand Klawikowski, 36 Jahre alt, 


zuletzt in Occalitz, 


47. Schafer Karl Friedrich Grewe, 34 Johre alt, 


zuletzt in Tillau, 

48. Knecht Ferdinand Friedrich Elendt, 37 Jahre alt, 
zuletzt in Sagorß, 

49. Bauerſohn Johann Anton Aremke, 33 Jahre 
alt, zuletzt in Rheda, 

50. Knecht Andreas Johann Bohda, 31 Jahre alt, 
zuletzt in Weißfluß 


B, 
51. Knecht Auguſt Carl Steinke, 30 Jahre alt, zu⸗ 


letzt in Kolkau, 
52. Knecht Auguſt Alexander Sylveſter, 28 Jahre 

alt, zuletzt in Oppalin, 
53. Arbeiter Joſef Sucholl, 25 Jahre alt, zuletzt in 

heda, 

wegen unerlaubter Auswanderung unterm 29. März 
1882 in Stück 16 No. 1987 pro 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. 

Neuſtadt Weſtpr., den 1. Februar 1884. 

Königl. Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 
597 Der hinter den Knecht Rudolph Carl Rebell 
unterm 14. Januar d. J. trlaffene Steckbrief iſt erledigt. 
Actenz. D. 233/83. 
Dirſchau den 5. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
598 Der gegen den Klempnergeſellen Robert Otto 
Hermann Bohnenſtengel, wegen Diebſtahls, von der 
Königlichen Staots⸗Anwaltſchaft zu Stolp unter dem 
10. October 1883 erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Berlin, den 28. Januar 1884. 
Staats⸗Anwaltſchaft beim Königl. Landgericht 1. 
999 Der hinter den Maurergeſellen Julius Saczinowski 
von hier unterm 25. Juli 1882 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 2. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
600 Der hinter den früheren Kutſcher Auguſt Bortz 
(Borth) aus Parpahren unter dem 12. Dezember 1883 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. Februar 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
601 Der hinter den vagabondirenden Vorarbeiter 
Carl Czychowski unter dem 10. September v. J. er⸗ 
laſſe e Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Februar 1884. 
Königliche Staats- Auwaltſchaft. 


Neuſtadt Weſtpr., den 23. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangs⸗Verſteigerungen. 
604 Im Wege der Zwangevollſtreckung fell das im 
Grund buche von Ohra Blait 123 auf den Namen des 


Zimmermann Medarkus Stephan von Nierzalewski 
eingetragene, Ohra Niederfeld No. 276 belegene Grund⸗ 


ſtück am 7. April 1884, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 


| (Zimmer No, 6) verſteigert werden. 


Tas Grundſtück ift mit 480 Mk. Nugungswerih 

zur Gebäuteſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchriftdes Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 ein⸗ 
geſehen werten. 
„ Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, ins beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellunz des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Ringe zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanfpruden, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an tie Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlags 
wird am 8. April 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts 
ſtelle — Zimmer No. 6 — verkündet werten. 

Danzig, den 30. Januar 1884. 

Königliches Amisgericht 11. 
605 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Carlikau Schmierau Band 64 J. Blatt 13 
auf ren Namen des Fuhrmanns f Friedrich Hantel in 
Schmierau, welcher mit feiner Ehefrau Henriette geborene 
Gerle in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück 
am 4. April 1884, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Gruntftüd ift mit 4,38 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,44 Hektar zur Grundſteuer, mit 
555 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
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602 Der hinter ten Arbeiter Jacob Werner ous Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 

Kalwa unter dem 2. Auguſt 1883 erlaſſene Steckbrief Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 

iſt erledigt. Grundſtück betreffenre Nachweiſungen, ſowie beſondere 

Oſterote, den 4. Februar 1884. Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei des 
Königliches Amtsgericht. | hiefigen Amtsgerichts eingeſehen werden. 

603 Der am 29. März 1882 hinter den Arbeiter Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 

Auguſt Leßner aus Sbichau erlaſſene Steckbrief Stück 16 nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
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teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartize Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koflen, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Gebeten anzumelden und, falls ter 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, witrigenyalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werben und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. April 1884, Vormittags 10 Uhr an 
Gerich'sſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 4. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. a 
6066 Im Zwangsverſteigerungetermin am 1. April 
d. J., 9 Uyr Vormittags, wird rut das Rittergut 
Gr. Jablau, nicht auch das Parzellengrundſtück Lippinken 
2 zur Verſteigerung geftellt werder. 
Pr. Stargard, den 11. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 

Etdietal⸗Citationen und Aufgebote. 

97 Im Grundbuche des dem Beſitzer Johann Fer⸗ 
dinand Burau gehörigen Grundſtücks Schöneck Acker 
Blatt 129 ßehen Abtheilung III No. 7 für Johann 
Ludwig Burau 107 Thlr. 19 Sgr. 2% Pfennig — 
322,92 % Mark mit fünf Prozent verzinslich eingetragen. 
Der Grundſtücks Eige nhümer will das Kapital nebſt 
Zinſen zahlen und die Poſt zur Löſchung bringen. 

Es wird raher der 
kannte Inhaber der Poſt aufgefordert, binnen einer ſeit 
dem heutigen Tage laufenden Friſt von drei Monaten 
ſich bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und dem 
Beſitzer Johann Burau in Schöneck Abbau Quittung 


zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben 
erfolgen wird. | 
Pr. Stargard, den 31. Januar 1884. 
Königliches Amts⸗Gericht 3 a. 
609 J. Folgende angeblich verlorene Hypoſheken⸗ 
Urkunden: a 

1. Das aus der Ausfertigung des Erfenntniffes res 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgerichts zu Danzig vom 
15. Mai 1868 und der Verhandlung vom 20. Juni 
1868 ſowie den Hypothekenbuchsauszügen nebſt 
Eintragungsvermerken vom 6. October 1868, 
29. Januar 1869 und 24. Januar 1870 beſtehende 
Zweigdocument über die auf dem Grundſtücke 
Danzig, Schmiedegaſſe, Blatt 4 des Grundbuchs 
Abtheilung III No. 7b für den abweſenden 
Johann Louis Jaeger zufolge Verfügung vom 
18. Januar 1870 umgeſchriebene Theipoſt von 
576 Thalern 1 Sgr. 9 Pfennige. 

2. Das aus der Ausfertigung der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung vom 16/22. September 1845 und dem 
Recognitionsſcheine vom 8. September 1846 be⸗ 
ſtehende Dokument über die auf dem Grundſtücke 
Stcegen, Blatt 85 des Grundbuchs. Abtheilung III 
No. 1 für den Mitnachbar Chriſtian Boſtan zu 
Steegen zufolge Verfügung vom 8. September 
1846 eingetragenen, zu 4 pCt. verzinslichen 
300 Thaler Darlehn. 

3. Das aus der Ausfertigung der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung vom 25. October 1844 und des Ver⸗ 
trages vom 19 März 1845, ſowle dem Recogni⸗ 
tionsſcheine vom 4. Dezember 1845 beſtehende 
Dokument, über die auf dem Grundſtücke Schmerblock 
Blatt 18, Abtheilung III. No. 4 für den Simon 
Gottlieb Neß in Schmerblock zufolge Verfügungen 
vom 21. Februar und 15. November 1845 ein: 
getragenen, zu 4 pCt. verzinslichen 1387 Thaler 
18 Sgr. 7 Pfennige rückständige Kaufgelder. 

4. Das aus der Ausfertigung der gerichtlichen Schuld⸗ 
urkunde vom 13. Januar 1849, rem Hypotheken⸗ 
recognitionsſcheine vom 15. Januar 1849 und 
dem Eintragungsvermerke vom 20. Januar 1849 
beſtehende Dokument über die auf dem dem Eigen⸗ 
thümer Gerhard Recht gehörigen Grundſtücke 
Letzkauerweire, Blatt 93 des Grundbuchs, Abthei⸗ 
lung III No. 2 für den Lehrer Johann Jacob 
Julius Teſch zu Alte Babke zufolge Verfügung 
vom 15. Januar 1849 eingetragenen, zu 5 pCt. 
verzinslichen 100 Thaler Darlehn 

ſollen 

ad 1, auf den Antrag des Eigenthümers des Grundſtücks 
Schuhmachermeiſters Theodor Grünholz hierſelbſt, 

ad 2, auf den Antrag des Eigenthümers des Grund⸗ 
ſtücks, Kaufmanns Robert Oſtrowski zu Steegen, 

ad 3. auf den Antrag des Eigenthümers des Grundſtücks 
Hofbeſitzers Heinrich Görtz zu Schmerblock, 

behufs Löſchung der Poſten, 

ad 4, auf den Antrag des Lehrers Wilhelm Abermeth 

zu Gr. Brunau als Bevollqächtigtem der Teſch'ſchen 


Königl. Amts⸗Gericht. 

608 Der unter dem 20. September 1875 ausgefertigte 
Hypothekenbrief über Eintauſend und fünfhun ert Mark 
Darlehn, eingetragen aus der notariellen Schuldurkunde 
vom 19. Juli 1875 für den Brennereivermalter Eduard 
Maſſig aus Summin am 20. September 1875 im 
Grundbuch von Parſchau Blatt 137 in der dritten Ab⸗ 
theilung bei Nummerdrei, iſt angeblich verloren gegangen. 

Auf Antrag des Gläubigers ſoll der gedachte 
Oypothekenbrief für kraftlos erklärt werden zum Zwecke 
der Bildung eines neuen. Es wird deshalb der In⸗ 
aber des Dypothetenbrieſs aufgefordert, ſpäteſtens im 
Aufgrboistermine am 4. Juni 1884, Vormittags 
10 Ubr, bei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
No. 15, feine Rechte anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
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Erben behufs neuer Ausfertigung 
für kraftlos erklärt werden. 

II. Folgende auf dem, dem Gerichts vollzie her Adolf 
Peterſſon und deſſen Ehefrau Marie geb. Olſchewski 
gehörigen Grundſtücke Danzig. Pfefferſtadt, Blatt 19 
des Grundbuchs, Abtheilung III eingetragene und angeb⸗ 
lich bezahlte Hypothekenpoſten und zwar: 

1. No. 10. 49 Thaler 29 Sgr. 6 Pfennige nebſt 

6 pCt. Zinſen ſeit dem 15. October 1859, 25 Sgr. 

Broteftloften, 4 Sgr. 11 Pfennigen und 1 Thlr. 

6 Sgr. Koſten, umgeſchrieben auf Grund der 

Ueberweiſungs⸗ Urkunde vom 18. Januar 1861 

zufolge Verfügung vom 2. Februar 1861 für den 

Geſchäftsagenten Friedrich Wilhelm Jahn zu Danzig, 

2. No. 13. 150 Thaler nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit 
dem 5. Juli 1860, 2 Thaler 15 Sgr. Proteſtkoſten 
und Proviſion und 3 Thaler 24 Sgr. Koſten, 

eingetragen aus dem Wechſel vom 5. April 1860 

üer 150 Thaler und dem Erkenntniſſe vom 

17. Juli 1860 zufolge Verfügung vom 10. Sep⸗ 

tember 1860 für den Rentier Julius Thiel zu 

Danzig, 

3. No. 15. 147 Thaler 24 Sgr. 7 Pfennige nebſt 

6 pCt. Zinſen ſeit 8. September 1860 Reſtfor⸗ 

derung, 3 Thaler 10 Sgr. Proteſtkoſten und Pro⸗ 

viſion und 2 Thaler 20 Sgr. Koſten, eingetragen 

aus tem Wechſel vom 8. Juni 1860 über 200 

Thaler und dem Erkenntniſſe vom 14. S ptember 

1860 zufolge Verfügung vom 8. Februar 1861 

für den Geſchäftsagenten Friedrich Wilhelm Jahn 

zu Danzig, 
4. No. 18. 40 Thaler nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit 
dem 16. September 1860, Wechſelforderung und 

29 Sgr. Proteſtkoſten und Proviſion, eingetragen 

auf Grund des rechtskräftigen Mandates vom 

13. November 1860 zufolge Verfügung vom 29. Oe⸗ 

tober 1861 für die Wittwe D. Goldſchmidt zu 

Danzig 
ſollen gelöſcht werden. 

Die unbekannten Inhaber der U kunden ad 1 
jowie die eingetragenen Gläubiger ad 2 beziehungsweiſe 
deren Rechtsnac folger werden aufgefordert, ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine, den 2 0. Mai 1884, Vormittags 
11½ Uhr (Zimmer No. 6) 

ad 1, ihre Rechte bei dem Gerichte anzumelden und 
die Urkunden vorzulegen, 

ad 2, ihre Anſprüche und Rechte auf die Poſten an⸗ 
zumelden, 

widrigenfalls 

ad 1 diellrkunden werden für kraftlos erklärt werden, 

ad 2 die gedachten Perſonen o mit ihren Anfprüchen 
auf die aufgebotenen Poſten ausgeſchloſſen und 
die Letzteren im Grundbuche werden gelöſcht werden. 

Danzig, den 26. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
610 Die Frau Mathilde Klein, geborene Jorks, in 
Schillingsfelde, vertreten durch den Rechtsanwalt Wan⸗ 
nowski zu Danzig, klagt gegen ihren Chemann, den 


Arbeiter Johann Gottlieb Klein zu Danzig, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, wegen Ehetrennung mit dem An⸗ 
trage: „das Band der Ehe zwiſchen Parteien wird ge⸗ 
trennt und wird der Beklagte für den allein ſchuldigen 
Theil erklärt“ und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königl Landgerichts zu Danzig auf den 30. Mai 
1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekanut gemacht. 

Danzig, den 20. Januar 1884. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
611 Nachdem gegen die Hilfshautboiſten Emil Haſen⸗ 
puſch (geboren am 20. Februar 1864 zu Brauns berg 
Kreis Braunsberg) und Emil Nitſch (geboren am 
17. Auguſt 1865 zu Braunsberg Kreis Braunsberg), 
beide vom 7. Dftpreußifchen Infankerie⸗Regiment No. 44, 
der förmliche Deſertionsprozeß eingeleitet worden, werden 
dieſelben hiedurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens am 3Z. Juni 
1884, Vormittags 10 Uhr, in Danzig im Divifions- 
Gerichtslokal (Eliſabeth⸗Kirchgaſſe No. 1) zu melden, 
widrigenfalls ſie in contumaciam für fahnenflüchtiz er⸗ 
klärt und ein Jeder von ihnen zu einer Geldbuße von 
150 bis 3000 Mark verurtheilt werden würden 

Danzig, den 11. Februar 1884. 

Königliches Gericht der 2. Diviſion. 

6 12 Der Reſerviſt, Schloſſer Bernhard Julius 
Broſchinskti, geboren den 16. November 1854 in Elbing 
zuletzt aufhaltſam in Elbing, wird beſchuldigt, ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein. Uebertretang des §. 360 
No. 3 des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf den 
6. Mai 1d, Mittags 12 Uhr, vor das König⸗ 
liche Schöffengericht zu Elbing, Zimmer No. 10 zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nuch §. 472 der Strafprozeßordnung 
der dem Königlichen Bezirks⸗ Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 2. Februar 1884. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
613 Die Käthnerwittwe Catharina Gurka, geborene 
Ziolkowska aus Zaborowo und der Eigenthümer Johann 
Gizewski aus Rudzisken haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 21. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
614 Die unverehelichte Roſalie Koszalka im Beiſtande 
ihres Vaters des Eigenthümmers Martin Koszalka aus 
Neudorf und der Eigenthümer Theophil Retzlaff aus 
Miechoczin haben vor Eingehung ihrec Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 18. Jannar cr. ausgefchloffen, und bemerken, daß 


fie ihren erſten Wohnſitz in Miechoczin nehmen werden. 
Earthaus den 18. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
N 615 Der Stellmacher Michael Beyer und deſſen 
ib Ehefrau Marianna geb. Olszewska aus Radomno haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau in der gericht⸗ 
lichen Verhandlung vom 21. März 1882 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwer bes für die Dauer ih rer 
Ehe ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 21. Jannar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
616 Der Schiffs⸗Kapitain Johann Gottfried Adolph 
Wunderlich und das Fräulein Minna Auguſte Roſalie 
Weichbrodt, beide von hier, haben ver Eingehung hrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 23. Januar 1884 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in 
die Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor» 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
617 Der Arbeiter Friedrich Behrendt und die un⸗ 
verehelichte Amalie Schirrmacher, beide von hier, baben 
dor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. Januar 
1884 ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Frau 
die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 19. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
618 Der Maler Emil Hugo Carl Budde und die 
unverehelichte Helene Franztieka Walter in Marienau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringt, 
und während der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
toll, laut Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 17. Januar 1884. 
in Königliches Amtsgericht. 
619 Der Kaufmann Jacob Jacobsthal und deſſen 
Ehefrau Selma geb. Lewinska haben vor ihrer Ver⸗ 
helrathung durch Vertrag vom 15. Auguſt 1881 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
Mmmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen ver Ehefrau 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird, nachtem die Jacobsthal'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz im November 1883 von Stuhm hierher verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Marienburg. den 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
120 Der Bictuallenhändler Franz Hugo Hanſchmann 
Ei 105 Fräulein Maria Magdalena Gzarnegti, beide 
chu e haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
von * Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
ſen, daß 9 1884 mit der Beſtimmung aus zeſchloſ⸗ 
it währe es von der Braut in die Ehe einzubringende 
erd derſelben auf irgend welche Art zu erwer⸗ 
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bende Vermögen die Natur des vorbehalteuen Vermögens 
haben ſoll. 
i Danzig, ten 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


621 Der Schmie emeiſter Adolph Kelſch und deſſen 


Ehefrau Marie Eleonore geb. Splitter aus Pr. Star⸗ 


| gardt, jetzt in Ohra wohnhaft, haben die wegen Min⸗ 


rerjährigkelt der letzteren ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes nach erreichter Großjährig⸗ 
keit der Ehefrau auch für die fernere Dauer ihrer Ehe 
laut Ehevertrages d. d Pr. Stargardt, den 4. April 
1868 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

622 Der Rentier Johann Benjamin Lebbe und 
das Fräulein Anna Marie Heßke von hier, letztere mit 


aus Robitten, haben vor Eingehung 


Beſtimmung ausgeſckloſſen, daß dem gegen wärtigen Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Danzig, den 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
623 Der Reſtaurateur Johann Carl Friedrich Holz 
und die Wittwe Minna Loulſe Julianne Weidner geb. 
Neumann, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter unter Beibehaltung 
der des Erwerbes laut Ehevertrages vom 21. Janna 
1884 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
624 Der Fleiſchermeiſter David Deiwick zu Marien⸗ 
burg und das Fräulein Maria Johanna Martha Gutzeit 
aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
19. Januar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der künftigen Ehefrau in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während der Dauer derſelben auf irgend 
welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 25. Januar 1884. 
5 Königliches Amtsgericht. 
625 Der Kaufmann, Joſef v. Starzynski aus Grau⸗ 
denz und das Fräulein Bronislawa Caecilie v. Chmie⸗ 
leweka aus Vorwerk Jankowitz haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes mit der Maßgabe, daß das Vermögen der Braut 
die Rechte des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 24. Januar 1884 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 24. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
626 Der Tuchmachermeiſter Julius Hermann Schiffner 
zu Biſchofswerder und das Fräulein Marie Gottliebe 
Mantau zu Gollub haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ſaut Vertrag 
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Genehmigung ihres Vaters, des Inſtmanns Carl Heßke 
ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages d. d. Zinten den 17. Januar 1884 mit der 
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vom 19. Januar 1884 mit der Maßgabe ausgefchloffen, 
daß das Ver mögen der zukünftigen Ehefrau, welches 
dieſelbe in die Ehe einbringen wird, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dt. Eylau, den 25. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 2. 

627 Der Zahnarzt Caſimir Smieszek in Thorn und 
das Fräulein Hedwig Jagielska in Poſen haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. Januar 1884 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 26. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
628 Der Tiſchler Albert Pommerening aus Krojanke 
und die unverehelichte Caroline Lenz aus Lanken haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung von heute derge⸗ 
ſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was in die Ehe gebracht 
und in der Ehe erworben wird, die Natur des geſetzlich 
ter Ehefrau vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 30. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
620 Der Altſitzer Auguſt Uznanski aus Slupp und 
die Wittwe Anna Strzeszewska geb. Lieberacka daſelbſt 
haben durch gerichtlichen Vertrag dom 25. Januar 1884 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter ausgefchloffen. 
Lautenburg, den 25. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
630 Der Schneider Benjamin Bernſtein hier und 
das Fräulein Marie Lin denſtrauß zu Marienau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 
25. Januar 1884 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 25. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
631 Die verehelichte Barbara Wenſierski, geborene 
Glodowska aus Msciszewitz und deren Ehemann, Eigen⸗ 
thümer Theophil Wenſierski, ebendaher, haben nach Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe und nach erlangter Großjährigkeit 
der Erſteren die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlungen vom 12. Dezember 1883 
und 7. Januar 1884 mit der Anzeige ausgeſchloſſen, 
daß ſie ihren erſten Wohnſitz in Msciszewitz genommen 
haben. 
Carthaus, den 23. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
632 Der Schiffskapitain Georg Otto Ludwig Aſcher 
aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Anna Eliſe 
Schlleckriede, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Rentiers Ferdinand Wilhelm Friedrich Schlieckriede 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 29. Januar 1884 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einzu- 
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bringente und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehalte⸗ 
nen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 29. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
633 Der Kaufmann Carl Ludwig Wilhelm Litzmann 
und deſſen Ehefrau Alma Anna Caroline geb. Wanner 


haben, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von Berlin 
nach hier verlegt, nach Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 30. Januar 1884 für die fernere Dauer ihrer Ehe 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der 
Ehefrau in die Ehe eingebrachte und während derſelben 
noch zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben foll, 
Danzig, den 30. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
634 Der Müblenbauunternehmer Alex Jacob Felski 
aus Oliva und die Wittwe Eliſabeth Klein geb. Lemke 
aus Langenau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag's 
vom 29. Januar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe einzubringende 
uud während derſelben auf irgend welche Art zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 29. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
635 Der Pfar : hufenpächter Carl Barrek in Stuhms⸗ 
dorf und die Wittwe Marianna Grommek geb. Begdon 
zu Vorſchloß Sinhm haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 30. Januar cr. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringen und während berfelten 
auf irgend eine Weiſe erwerben wird, die Natur des 
Eingebrachten haben ſoll. 
Stuhm den 30. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
636 Die Margarethe Stoeſſ geb. Rewoldt von bier 
hat nach erlangter Großjährigkeit die mit ihrem Ehe⸗ 
mann, dem Bahnmeiſteraſſiſtenten Carl Stoeſſ, ſuspen⸗ 
dirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 2. Februar 1884 ausge- ſchloſſen. 
Elbing, den 2. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
637 Der Schloſſergeſelle Conſtantin Borus und 
deſſen Braut, Fräulein Katharina Kamann, beide in 
Strasburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung Stras- 
burg den 29. Januar 1884, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 29. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht, 
638 Der Einwohner Anton Szeziglowski aus Zembrze, 
Kreis Strasburg, und die Einwohnerfrau Veronika Sze⸗ 
ziglowski geb. Bedra daſelbſt haben nach Eingehung ihrer 
Ehe bei der Erreichung der Großjährigkeit der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher Verhand⸗ 
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usgeſchloſſen 


‚ng d. d. Gorzno, den 23. Januar 1884, a 
Neumark, den 1. Februar 1884. 
f Königliches Amtsgericht. 
639 Der Premier⸗Lieutenant im 16. Feld⸗ Artillerie 
Regiment Wilhelm Hammer zu Graudenz und das Fräu⸗ 
lein Marie Stursberg aus Berlin haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güt er und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß auch Nießbrauch und Verwaltungs⸗ 
rechte an dem Einge krachten der künftigen Frau zuſtehen 
ſollen, laut Verhandlung 4. d. Berlin, den 25. Januar 
1884 aus geſchloſſen. 
Graudenz, den 1. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
640 Der Güteragent Rudoph Kris pin und das Fräu⸗ 
lein Malhilde Zimkat, beide von hier, hoben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 6 Februar 
1884 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, desgleichen alles 
Vermögen, welches die Ehefrau während der Ehe durch 
Schenkungen, Glücksfälle oder Erbſchaften erwirbt. 
Danzig, den 6. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4641 Der Maurer Peter Hermann Klatt von hier 
und die unverehelichte Emile Henkel von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des rwerbes laut Verhandlung von heute dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Che 
bringt und was während der Ehe erworben wird, die 
Natur des geſetzlich der Ehefrau vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll. 
Flatow, 7 6. ale 1884. 
nigliches Amtsgericht. 
FR Sr Kaufmann Otto Gerike von hier und das 
. n en Madſack, letztere mit Genehmigung ihres 
ok en Kaufmanns Ludwig Madſack aus Elbing, 
haben vor Eingehnng ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d Elbing 
den 4. Februar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige, wie auch das zukünftige Vermögen 
der Braut, auch dasjenige, was ihr durch Geſchenle, 
Erbſchaft oder Glücksfälle zukommt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben fell. 
Danzig, den 8. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
945 Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2 Es wird um Auskunft über den gegenwärtigen 
Ie nbaltsvrt der Köchin Roſalie Nack erſucht. Die⸗ 
ke, iſt angeblich in Poſilge, Kreis Marienburg, geboren, 
wa 30 bis 35 Jahre alt, Statur ſchlank, von mittle⸗ 
ter Größe, Augen braun, Haare ſchwarz. 
Gr Mausdorf, den 24. Januar 1884. 
64 Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
4 — In dem Konkurſe über das Vermögen des 
5 ae Herrmann Raabe zu Marienburg ift zur 
verzleich ung und Beſchlußfaſſung über einen Zwangs⸗ 
Termin auf den 26. Februar 1884, 


12 im N * N Et 
Vormittags 11 Uhr, im Zimmer 1 des hieſigen Amts 
gerichts anberaumt. g 

Marienburg, den 27. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht J. 
645 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Buchhändlers Arthur Baenge (in Firma Neumann⸗ 
Hartmannſche Buchhandlung Arthur Baenge) in Elbing, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 26. Februar 1884, Vormittags 
10%, Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer No. 12 anberaumt. 
Elbing, den 2. Februar 1884. 
voll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
646 Mit Giltigkeit vom heutigen Tage bis zum 
31. Inli 1884 werden im Verkehr zwiſchen den 
Stationen Danzig lege Thor, Dirſchau Marienburg und 
Dt. Eylau einerſeits und verſchiedenen weſt⸗ und oſt⸗ 
preußiſchen Stationen des dieſſeitigen Directions bezirk 
andererſeits Ausnahmetarifſätze für Mais in Quantitäten 
von je 10000 kg pro Wagen oder bei Bezahlung der 
Fracht für dieſes Gewicht pro Wagen eingeführt. 

Dieſe Tariffätze ergeben im Anſchluß an die 
unterm heutigen Tage im Weichſelbahn⸗Verbande über 
Mlawa publicirten, ermäßigten Tarifſätze für Mais aus 
Sücrußland nach den Stationen rer Linie Illowo⸗ 
Danzig und mit Umkartirung in Dt. Eylau, Marien 
kurg, Dirſchau und Neufahrwaſſer ermäßigte Geſammt⸗ 
ſätze für Mais von Südrußland. 

Die neuen Tarifſätze von den ſüdruſſiſchen Ver⸗ 
ſand ſtationen ab find bei den dieſſeitigen Güter⸗Expedi⸗ 
tionen zu erfahren. 

Bromberg, den 9. Februar 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
647 In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt unter No. 31 
Col. 4 folgende Eintragung bewirkt worden: 

Aus der Firma Goldfarb und Comp. ſind ausge⸗ 
ſchieden die bisherigen Geſellſchafter: 

der Kaufmann Johannes Dyck von hier, 

der Kaufmann W. Burau, 

der Kaufmann David Fürſtenberg, 

der Braumeiſter Oederer, 

der Kaufmann Oelkers, 

der Sekretair Quadt, 

der Zimmermeiſter Zube. 

Die Firma beſteht jetzt aus ſolgenden Geſell⸗ 
ſchaftern: 

„dem Fabrikanten Iſaak Goldfarb, 
dem Fabrikanten H. A. Winkelhauſen, 
dem Fabrikanten A. Horſtmann, 
dem Kaufmann Theodor Küpke, 
dem Kaufmann Salomon Weift, 
der verwittweten Frau Bürgermeiſter Julie Ewe 
geb. v. Waldowska, 
der verwittweten Frau Kaufmann Fritze Seidler 
geb. Borchardt, 
ad 1 bis 7 in Pr. Stargard wohnhaft, 
8. dem Gutsbefitzer Johann Radtke zu Bobau, 
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9. dem Gutsbeſitzer M. Mannheim zu Saaben, 
10. dem Rechnungsraih Jul ius Kabſer zu Danzig, 
11. dem Rentier A. Lachmanski zu Berlin, 

12. dem Bürgermeiſter Krauſe zu Elbing. 
Pr. Stargard, den 1. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 
648 Verzeichniß der Vorleſungen 
an der 


Königlichen landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin, 
Invalidenſtraße 


1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und Gartenbau. 

Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr. Settegaſt: 
Pferdezucht. Land wirthſchaftliche Betriebslehre. — 
Profeſſor Dr. Orth: Spezieller Acker⸗ und Pflanzenbau. 
Allgemeine Ackerbaulehre, II. Theil: Die chemiſchen 
Grundlagen des Feldbaues. Ueber Boden und Waſſer. 
Ueber Bonttirung des Bodens. Praktiſche Uebungen 
im agronomiſch⸗ pet olegiſchen Laboratorium. Leitung 
agrenomiſcher und agrikulturchemiſcher Unterſuchungen. 
— Oekonomierath Dr. Freiherr von Canſtein; Ueber 
die Ernährung der Pflanzen (Düngerlehre). Fiſchzucht 
und Teichwirthſchaft. — Dr. Grahl: Allgemeiner Acker⸗ 
und Pflanzenbau, Wieſenbau. — Profeſſor Dr. Groß⸗ 
mann: Landwirthſchaftliche einfache und doppelte Buch⸗ 
führung, die bürgerlichen Rechnungsarten; Flachen⸗ 
und Körperberechnungen. — Dr. Hartmann: Rindvieh⸗ 
zucht. Schafzucht. — Forſtmeiſter Krieger: Forſtliche 
Bodenkunde und beſendere Holzkenntniß. Forſtbenutzung 
und zwar Gewinnung und Verwerthung der Hauptnutzung. 
Dr. Lehmann: Allgemeine Thierzuchtlehre. Landiirth- 
ſchaftliche Fütterungslehre, IT. Theil. — Benno Martiny: 
Molkereiweſen, I. Theil. (Weſen und Gewinnung der 
Milch) — Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche 
Maſchinenkunde. Moſchinen und bauliche Anlagen für 
landwirthſchaftliche Nebengewerbe (Brauerei, Brennerel, 
Zuckerfabrikatton ꝛc.). Feldmeſſen und Nivelliren, Vor: 
trag und Uebungen für Landwirthe. Zeichen⸗ und 
Konſtruktions⸗ Uebungen. — Univerfitätegärtner Linde⸗ 
muth: Gemüſebau. 8 

2. Naturwiſſenſchaften. 

a) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Pro⸗ 
feſſor Dr. Any: Grundzüge der Morphologie der Pflanzen. 
Botaniſch⸗mikroſkopiſcher Curſus für Geübtere mit be⸗ 
ſonderer Rückſicht auf Pflanzenkrankheiten. Leitung 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen im bota niſchen Inſtitut. 
— Profeſſor Dr. Frank: Experimentalphyſiolegie der 
Pflanzen. Uebungen und Arbeiten für Fortgeſchrittenere 
im pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. — Profeſſor Dr. 
Wittmack: Lund» und forſtwirthſchaftliche Botanik. 
Samenkunde. k 

b) Chemie und Technologie. Geheimer Re⸗ 
gierungs⸗Rath Profeſſor Dr. Landolt: Organiſche Experi⸗ 
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meutalchemie. Großes chemiſches Praktikum. Kleines 
chemiſches Praktikum. -- Dr. Degener: Fabrikation des 
Rohrzuckers. 
— Profeſſor Dr. Delbrück: 
Uebungen. 

e) Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
Profeſſor Dr. Gruner: Grundzüge der Mineralogie. 
Die Geologie des deutſchen Flachlandes. Uebungen im 
mineralogiſch⸗pedologiſchen Inſtltut. 

d) Phyſik. Profeſſor Dr. Börnſtein: Experimental⸗ 
phyſik I. Theil. Phyſikaliſche Uebungen. 

e) Zoologie und Thierphyſtologie. Profeſſor 
Dr. Nehring: Zoologie und Geſchickte der Haustbiere. 
Zoologiſches Colloquium. — Dr. Karſch: Landwirthſchaſt⸗ 
liche Entomologie. Ueber Dienenzuct, Seidenbau. — 
Profeſſor Dr. Zuntz: Ueberblick der geſammten Thier. 
phyſiologie. Thierphyſiologiſches Praklikum (in Ge⸗ 
meinſchaft mit Dr. Lehmann). Elemente der Ge ſund⸗ 
heitäpflege. 

3. Staats⸗ und Rechtswiſſenſchaft. 

Profeſſor Dr. Schmoller. Theoretiſche National⸗ 
Orkonomie. Ausgewählte Fragen der Agrarpolitik. — 
Kammergerichtsrath Keyßner: Reichb⸗ und preußiſches 
Recht mit beſonderer Rückſicht auf tie für den Land⸗ 
wirth wichtigen Rechtsverhältniſſe. 

4. Veterinärkunde. 

Profeſſor Müller: Anatomie der Hausthiere, ver⸗ 
bunden mit Demonſtratlonen. — Profeſſor Dieckerhoff: 
Sporadiſche Krankheiten der Hausthiere. — Ober⸗Roß⸗ 
arzt Küttner: Hufbeſchlagelehre. 

5. Baulunde, Meliorationsweſen und Kulturtechnik. 

Profeſſor Schlichting: Waſſerbau. Entwerfen von 
Bauwerken des Waſſer⸗, Wege⸗ und Brückenbaus incl. 
der Fundirungen. Erdbau. Bauconſtructionslehre. — 
Meliorations⸗Bauinſpektor Köhler: Kulturtechnik. Ent⸗ 
werfen von Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlagen. 

6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Vogler: Praktiſche Geometrie. 
Traciren. Meß⸗Uebungen. Zeichen» und Rechen⸗ 
Uebungen. — Profeſſor Dr. Börnſtein: Analyptiſche Ge⸗ 
emetrie und höhere Analyfie. Mathematiſche Uebungen. 
— Oberlehrer Dr. Reichel: Algebra. (Nachträge zur 
elementaren Algebra, algebraiſche Analyſis.) Geometrie 
(Nachtrage zur Elementar⸗Geometrie, Spharik, ſphäriſche 
Trigonometrie, Stereometrie, darſtellende Geometrie.) 
Mathematiſche Uebungen zur Algebra, algebraiſche 
An alyſis und darſtellende Geometrie. 

Das Sommer ⸗Semeſter beginnt am 21. April 
1884. — Honorar pro Semeſter 100 Mark. Bro» 
gramme find durch das Nectorat zu er halten. 

Berlin, den 30. Januar 1884. 

Der Rector. 

Settegaft. 


Spiritusfabrikation nebſt 


Druck von A. Schrath in Danzig. 


Repetitorium der anorganiſchen Chemie. 


enn er 
5 8 * * N 


— — 


